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Mit diesen nach N und NO gerichteten bewegenden Kräften bringt der Ver­
fasser die Entstehung jenes ausgedehnten Systems paralleler Gangspalten in Ver­
bindung, welche die Gneissmassen und die unmittelbar aufgelagerten jüngeren Com-
plexe der Schieferhülle gleichmässig durchsetzend, die Bildungsstätte der reichsten 
Erzgänge unserer Alpen abgegeben haben. Sie folgen durchwegs derselben, die 
Streichungsrichtung der Schichten verquerenden nordöstlichen Richtung und sind 
nicht einfache Risse, sondern, wie sich an der Art ihrer Füllung an zahlreichen 
Einzelnbeispielen erweisen lässt, zugleich Verwerfungsklüfte. Die nicht auf alle 
Punkte gleichmässig wirkende gebirgsbildende Kraft musste eine selbstständige 
Bewegung einzelner Schollen und somit zahlreiche Dislocationsspalten im Gefolge 
haben, welche der einheitlichen Entstehungsursache entsprechend in ihrer Richtung 
einander vollkommen analog sein werden. 

Auf das umfangreiche Detail, das die Beschreibung der einzelnen Goldlager­
stätten ergeben hat, kann hier selbstverständlich nicht eingegangen werden. Die in 
diesem Abschnitte gegebenen Darstellungen betreffen den Rauriser Goldberg, die 
Goldzeche, den Rathhausberg, den Siglitz-, Pochhard- und Erzwieser-Gangzug, die 
zahlreichen anderen kleineren Goldbergbaue im Salzburgischen, dann den Goldberg­
bau von Zell im Zillerthal und endlich die Goldwäschen Salzburgs. Zur besseren 
Orientirung des Lesers hat der Verfasser alle diesen Erzlagerstätten gemeinsamen 
Erscheinungen und gewisse daran sich knüpfende Fragen allgemeinerer Natur in den 
beiden Schlusscapiteln übersichtlich behandelt. Ebenso wurde den historisch­
statistischen Daten über diesen durch seine wechselvolle Geschichte so merkwürdigen 
Bergbaudistrikt ein eigener resumirender Abschnitt gewidmet. 

Die kartographischen Beilagen bestehen in einer nur die allgemeinsten Um­
risse des geologischen Bildes darstellenden Ueberscchtskarte, welche zugleich die 
räumliche Verbreitung und tektonische Anordnung der Erzlagerstätten zum Ausdrucke 
bringt und mehreren Karten mit Specialdarstellungen einzelner Grubenreviere, welche 
um so werthvoller sein dürften, als die Beschaffung der hiebei verarbeiteten Behelfe 
in der Folge immer grösseren Schwierigkeiten unterliegen wird. 

E. T. Dr. C. W. Gümbel. Ueber das E r u p t i o n s m a t e r i a l 
des Sch l ammvu lkans von P a t e r n o am Ae t na und der 
Schlammvulkane im Allgemeinen. (Separatabdr.a. d*Sitz.-Ber. 
d. k, b. Ak. d. Wiss. München 1879.) 

Der jüngst erfolgte Ausbruch eines Schlammvulkans bei Paterno war für den 
Verfasser die Veranlassung, die Frage nach der Natur der sogenannten Schlamm­
vulkane auf's Neue zu studiren. Das Eruptionsmaterial des Schlammvulkans von 
Paterno, sowie das anderer italienischer Schlammvulkane und endlich einiger Schlamm­
vulkane der caspischen Eegion, wurde nun näher untersucht. Bei der Untersuchung 
derartiger Materialien schlägt nun Gümbe l vor, sich nicht auf Bauschanalysen zu 
beschränken, sondern Theilanalysen zu veranstalten und zwar nur solche, bei 
welchen chemische und optisch mikroskopische Untersuchungen gleichheitlich mit 
einander Hand in Hand gehend durchgeführt werden. 

Gümbel fand nun, dass die ausgestossene Schlamm-Masse der Salsen nichts 
anderes darstellt als erweichtes, aus der unmittelbaren Umgebung stammendes oder 
aus nicht beträchtlicher Tiefe emporgeschobenes, thonig-sandiges Schichtgestein, 
welches oft noch organische Ueberreste enthält. Nur ausnahmsweise bei zufälligen 
lokalen Verhältnissen können vulkanische Producte an der Bildung des Schlamm-
materials betheiligt sein. Mit den Schlammvulkanen steht das Ausströmen von Gasen, 
namentlich Kohlenwasserstof,, in nothwendigem genetischen Zusammenhange. Die 
ganze Erscheinung findet der Verfasser von dem wahren Vulkanismus so von Grund 
aus verschieden, dass es sich empfehlen möchte, zur Bezeichnung derselben sich eines 
andern Ausdruckes, wie etwa Schlammsprudel, zu bedienen. 

Die vorliegenden Ausführungen, aufwelche näher einzugehen'derRaum verbietet, 
scheinen dem Referenten wesentliche Stützpunkte zu bieten für einige der Ansichten, 
die derselbe jüngst unter Ablehnung der Emanationstheorie in Bezug auf die Geoesis 
des Erdöls ausgesprochen und in Gemeinschaft mit Herrn P a u l publicirt hat. 

Wie der Verfasser am Schluss seines Aufsatzes mit Recht hervorhebt, darf 
man voraussetzen, dass auch in den vergangenen Epochen Vorgänge stattgefunden 
haben, die dem Phänomen der Schlammsprudel ähnlich waren. Er erinnert an die 
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Arbeiten von Fuchs, in denen der Versuch gemacht wurde, gewisse Bildungen unserer 
europäischen Gebirge mit derartigen Vorgängen in Zusammenhang zu bringen und 
verspricht in einem späteren Aufsatze zur Lösung der Frage älterer Schlammsprudel 
einen Beitrag zu liefern. Es braucht kaum gesagt zu werden, dass. wir diesem 
Beitrag mit besonderem Interesse entgegensehen. 
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